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SPONSOREN

Die ostmittel- und südosteuropäischen Kultur- und Wissenschaftsinstitute, die als Veranstalter 
am Symposium mitwirken, tragen die Reise- und Aufenthaltskosten der ReferentInnen aus ihren 
jeweiligen Ländern.
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1989-2009: RELIGION UND WENDE IN OSTMITTEL- UND SÜDOSTEUROPA
INTERNATIONALES WISSENSCHAFTLICHES SYMPOSIUM ANLÄSSLICH DES 20. JAHRESTAGS DES FALLS DES EISERNEN VORHANGS

Inwieweit waren religiös motivierte Menschen hinter dem Eisernen Vorhang Wegbereiter der politischen Wende von 1989 und wie sind die Religionsgemein-
schaften Ostmitteleuropas und Südosteuropas mit den damit verbundenen Herausforderungen seither umgegangen? Angesichts der unterschiedlichen Situation 
in den einzelnen Staaten und der verschiedenen Gesichtspunkte werden Theologen, Kirchenhistoriker, Religionssoziologen, Geschichts- und Politikwissenschaftler, 
Philosophen, Publizisten und Juristen aus 13 Ländern Ostmittel- und Südosteuropas das Thema von innerhalb und außerhalb der einzelnen Religionsgemein-
schaften beleuchten. Für sie begann in den ehemals kommunistisch regierten und religionsfeindlichen Staaten Ostmittel- und Südosteuropas mit dem Jahr 1989 
eine Zeit großer Veränderungen und Umbrüche. Die Wende erbrachte einerseits Religionsfreiheit und ein neues Verhältnis der Religionsgemeinschaften zum 
Staat, andererseits auch neue Spannungsfelder: die Zeit der Diskriminierungen und systematischen Verfolgung und die damit verbundenen Schuldverstrickungen 
sowie die planmäßige atheistische Erziehung von zwei bis drei Generationen haben tiefe Spuren hinterlassen, die bis heute nachwirken.  
Die Veranstalter wollen - ausgehend vom teilweise sehr beachtlichen Beitrag der Religionsgemeinschaften zur historischen Wende des Jahres 1989 -  
die Entwicklung der Religionsgemeinschaften in den 20 Jahren seither, erfüllte Hoffnungen, aber auch Enttäuschungen, untersuchen und Perspektiven für die 
Zukunft aufzeigen. 

ERÖFFNUNG 
Mittwoch, 7. Oktober 2009, 19.00 Uhr
Festsaal der Diplomatischen Akademie,  Favoritenstr. 15a, 1040 Wien

Direktor Dr. Hans WINKLER (Diplomatische Akademie), Begrüßung
Direktor Univ.-Doz. Dr. Vincenc RAJŠP (Slowenisches Wissenschaftsinstitut in Wien), Grußworte
Univ.-Prof. Dr. Niko TOŠ, Gesellschaften und Kirchen in Mittel- und Osteuropa im Übergang nach 1989
Univ.-Prof. em. Dr. Paul ZULEHNER, Europas Religionen im Modernisierungsstress
Minister a.D. Univ.-Prof. Władysław BARTOSZEWSKI, Religion und Wende in Polen. Reflexionen eines Zeitzeugen

EMPFANG



Donnerstag, 8. Oktober 2009 
Musikzimmer der Diplomatischen Akademie, Favoritenstr. 15a, 1040 Wien

9.00	 Univ.-Prof. Dr. Ernst Christoph SUTTNER, Religionen und Konfessionen in Ostmittel- und Südosteuropa: ein Überblick 

PANEL: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kroatien, Serbien, Slowenien
Moderation: Dr. Miroslav Polzer (Direktor des Österreichischen Wissenschaftsbüros Ljubljana)
9.45            Vizekanzler a.D. Dr. Erhard BUSEK, Glaube und Kultur-Bedeutung in der Transformation
10.00         Mag. Egin CEKA, Albanien: Zwischen religiöser Erneuerung und atheistischem Erbe
10.30         Univ.-Prof. Dr. Enes KARIC, The fall of the Berlin Wall and the Sorry Plight of the Balkan Muslims
11.00         Kaffeepause
11.15           Ass.-Prof. Dr. Vjekoslav PERICA, Croatian Catholicism between Balkanization and Europeanization
11.45          Dr. Radmila RADIĆ, Serbian Orthodox Church – the Sole Winner from Transition
12.15          Univ.-Prof. Dr. Vinko POTOČNIK, Religion und Kirche im Wirbel der slowenischen Übergangsgesellschaft
12.45          Diskussion
13.30          Mittagspause
 

PANEL: POLEN, UKRAINE
Moderation: Univ.-Prof. Dr. Bogusław Dybaś (Direktor des Wissenschaftlichen Zentrums der Polnischen Akademie der Wissenschaften in Wien)
15.00         Univ.-Prof. Dr. Franciszek KAMPKA, Die Religion in der pluralistischen Gesellschaft
15.30         Univ.-Prof. Dr. theol. Joachim PIECUCH, Zwischen postkommunistischer Befangenheit und Ungewissheit. Kirche in Polen 1989-2009
16.00         Kaffeepause
16.30         Dr. Oleh TURIJ, Kirchen in der Ukraine: zwischen gesellschaftlicher Wende und verwundeter Gesellschaft
17.00          Yuri DURKOT, 20 Jahre danach: der mühsame gesellschaftliche Wandel in der Ukraine
17.30          Diskussion

KONZERT
Augustinerkirche, Augustinerstraße 3, 1010 Wien
19.30 	 Konzert mit dem polnischen Kirchenchor „Gaudete“, dem slowenischen Jugenchor „N‘8“ aus Ljubljana-Dravlje, der Schola der rumänisch-orthodoxen   
                    Kirche in Wien sowie der Hauptorganistin des Schottenstifts, Mag. Zuzana Ferjenčiková (Eintritt frei!)



Freitag, 9. Oktober 2009 
Musikzimmer der Diplomatischen Akademie, Favoritenstr. 15a, 1040 Wien

PANEL: SLOWAKEI, TSCHECHIEN, UNGARN
Moderation: Dr. Viera Polakovičová (Direktorin des Slowakischen Instituts in Wien)
9.00	 Univ.-Prof. Dr. Peter ŠVORC, Konfession und Nation in der Ostslowakei - vor und nach der Wende
9.30 	 Dr. František MIKLOŠKO, Katholische Dissidenz, „Sanfte Revolution“ und die Situation zwanzig Jahre danach
10.00 	 Mgr. Dr. Jaroslav ŠEBEK, Die Kirche in den Böhmischen Ländern nach 1989. Die Veränderungen des 
	 kirchlichen Lebens im Land der „stillen“ Frömmigkeit
10.30 	 Kaffeepause
11.00	 Univ.-Prof. Dr. Jan SOKOL, Der tapfere Kampf um die Freiheit und die Ratlosigkeit danach
11.30 	 Univ.-Prof. Dr. Miklós TOMKA, Der Wandel der Religiosität und der sozialen Einbettung der Religion in Ungarn seit der Wende
12.00 	 Univ.-Prof. Dr. Zoltán BALÁZS, Religion within a New Republic; the First Years of the Relations between the New Hungarian Republic and the Churches
12.30 	 Diskussion
13.00 	 Mittagspause

PANEL: BULGARIEN, RUMÄNIEN
Moderation: Dr. Gabriel Kohn (Stellvertretender Leiter des Rumänischen Kulturinstituts in Wien)
14.30	 Univ.-Prof. Dr. Plamen S. TZVETKOV, Kirche und Staat in Bulgarien vor und nach dem Jahr 1989
15.00 	 Univ.-Prof. Dr. Ivan Zhelev DIMITROV, Die Generation 1989: Jugend und Religion im post-kommunistischen Bulgarien
15.30 	 Kaffeepause
16.00 	 Ass.-Prof. Dr. Radu PREDA, Lost in transition / 20 Jahre Kommunismus am Beispiel Rumäniens
16.30 	 Univ.-Doz. Dr. Monica VLAD, Faith and Resistance in Communist and Post-communist Romania
17.00 	 Diskussion
17.30 	 Univ.-Prof. Dr. Karl SCHWARZ (Referatsleiter im Kultusamt des BMUKK und Evangelisch-Theologische Fakultät der Universität Wien), Schlussworte
18.00 	 Ende der Tagung

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Slowenisches Wissenschaftsinstitut in Wien, Tel: 01-5127290, Email: office@szi-dunaj.at


